
DOLCE VITA    
AUF ZWEI RÄDERN

Das Herzstück des Ybbstalradwegs führt von Waidhofen bis Lunz, im vorderen Teil eröffnen sich Blicke auf die Basilika Sonntagberg.
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Denn das kann es, das Most-
viertel: die verschiedenen 
Geschmäcker bedienen. Der 
flache Norden lädt mit safti-
gen Feldern Trekking-Radler 
und junge Pedalritter zu 
gemütlichen Ausflügen zwi-
schen blühenden Mostbirn-
bäumen ein.

BLICKE BIS ZUR DONAU
Der Übergang vom Alpen-
vorland zu den Ybbstaler 
Alpen gestaltet sich schon 
anspruchsvoller: Bergrücken 
wie die Mostviertler Höhen-
straße zwischen Sonntagberg 
und Hochkogel wollen erst 
einmal erklommen werden, 
bevor sie mit grandiosen 
Blicken von der Donau bis in 
die Kalkalpen belohnen. 

Noch zu wenig schweiß-
treibend? Dann auf in Rich-
tung Süden zum Ötscher, 
Prochenberg oder Königs-
berg! Dort warten nicht nur 
urige Hütten und Gipfelsiege 
jenseits der 1.000 Meter. Im 
Bikepark Königsberg steigt 
selbst bei Adrenalinjunkies 
garantiert der Puls, während 
sich Genussbiker mit oder 
ohne E-Antrieb zur Kitzhütte 
hochkurbeln. 

BADEHOSE NICHT 
VERGESSEN
Ab Mai ist die Badehose im 
Rucksack Pflicht. Denn dann 
lockt das kristallklare Was-
ser von Ybbs und Erlauf zur 
erfrischenden Badepause. 
Wenn man mich fragt: ideal, 
um Muskelkater vorzubeu-

gen. Hartgesottene stürzen 
sich in die Fluten, die an-
deren sammeln schon mal 
Feuerholz an einem der 
Grillplätze entlang des Ybbs- 
talradwegs. Denn beim  
geselligen Lagerfeuer kann 
man sich gegenseitig gleich 
die besten Geschichten des 
Tages auftischen.

Mal ehrlich: Wer vermisst bei 
so viel Dolce Vita noch den 
Gardasee?

Steil bergauf: Königsberg

Die Randegger Höhenrunde

Erfrischend müde Beine am Ybbstalradweg
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Es ist Anfang März. Die ersten Sonnenstrahlen wärmen den 
Rücken. Ich lehne mein Bike an den Zaun, warte auf meinen 
Verlängerten und verschlinge das Croissant, dass mir zu bei-
den Mundwinkeln die Schokofüllung rausquillt. An der Haus-
bank nippt eine Gruppe Rennradler an ihren Espressi. Alles 
erinnert an eine Café-Szene am Gardasee. 

Dabei chillen wir gar nicht am „Lago del Garda”, sondern ge-
nießen unsere ersten Radtouren zwischen Erlauf, Ybbs und 
Lunzer See – die einen am „Renner“, die anderen am Moun-
tainbike. 

von 
Barbara Pirringer

Als schier unerschöpfliche Quelle 
empfiehlt sich die Webseite Bike-
Babsi. Hier sind Routenvorschläge 
und Tipps zusammengestellt, etwa 
die aussichtsreiche und konditionell 
fordernde Tour „Randegger Höhen-
runde“ oder ein „Ride“ zu Kitzhütte 
und Siebenhütten, tierische Hütten-
gaudi inklusive:  www.bike-babsi.at

Was „Bike-Babsi” beim Radeln an den  
Gardasee erinnert.  Eine Erkundungstour.

Als Barbara Pirringer entwickelt sie Kommunikations- 
strategien, als Bike-Babsi tritt sie in die Pedale.
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Weitere Webtipps: 
www.ybbstalradweg.at
www.mostviertel.at/mountainbike
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